
Einladung zu einer Zoom Debatte 
 
 

Unsere Gastreferentin: Sabine Thillaye wurde 2017 mit 58 % 
im département Indre-et-Loire als Abgeordnete der 
französischen Nationalversammlung für die En Marche 
Bewegung gewählt. Seit Juli 2018 leitet sie den Ausschuss für 
europäische Angelegenheiten der Nationalversammlung. Von 
2018 bis 2019 war sie außerdem Vorsitzende des Präsidiums 
der Deutsch-Französischen Parlamentarischen Versammlung.  
 
Sie wurde in Remscheid geboren. Nach ihrem Jura-Studium in 
Münster heiratet sie einen Franzosen und zieht nach Saint-Cyr 
sur Loire, wo sie seit 35 Jahren lebt. 2012 macht sie einen 
Master in Rechtswissenschaften an der Universität Tours. 
 
Sehr früh engagiert sie sich im Vereinsleben und gründet den 
Verein Europe Val Loire. Sie war lange Jahre Vize-Präsidentin 
des Centre culturel franco-allemand de Touraine. 
 
Bis zu ihrer Wahl war sie 30 Jahre Partnerin der OTC-Werbe-
Agentur. Als solche war sie in der Medien-Kommission des 
Arbeitgeberverbands MEDEF engagiert. Darüber hinaus war 
Sabine Thillaye Lehrbeauftragte an der Universität Rabelais in 
Tours. 
 
Das Europa-Engagement von Emmanuel Macron motiviert sie 
Mitglied seiner Bewegung En Marche zu werden und 2017 
erstmalig für die Nationalversammlung zu kandidieren. 

 
 

 
Mit freundlichen Grüßen / Avec nos cordiales salutations 

    
   Frankfurt am Main 
   Fon: (0) 176 422 70126 

 
      

Christophe Braouet         info@dfg-frankfurt.de 
Präsident              www.dfg-frankfurt.de 
 
 

Antwort  
 

(Um Antwort wird spätestens bis zum 15. Oktober 2021 per E-Mail gebeten) 
 

O Ich/Wir nehme(n) an der Zoom Debatte mit Sabine Thillaye teil und bitte um Zusendung des Zugangscodes für 
die Zoom-session  
 
Name(n) / Vorname(n) : ______________________________________________________________________ 

Telefon/E-mail :          ______________________________________________________________________ 

 
 
Sabine Thillaye, Présidente Commission des affaires européennes de l’Assemblée nationale 
 
„Neue Wege der europäischen Solidarität im Innen -und Außenverhältnis“  
 
Mittwoch 20. Oktober 2021 um 19 Uhr 30 
 
Deutsch 

 
Gastrednerin 
 
Thema 
 
Datum   
 
Sprache 

Thema: Der chaotische Abzug aus Afghanistan zeigt 
einmal mehr wie unerträglich die europäische 
Abhängigkeit von den USA ist: Joe Biden hat den Zeitplan 
des Abzugs -aus vollkommen verständlichen Gründen- 
aus innenpolitischen Gründen festgelegt (in einem Jahr 
sind „Midterm elections“) und die Europäer haben das 
Nachsehen.  
 
Nun ist eine koordinierte Aktion Europas gefragt, um eine 
neue Zuwanderungswelle aus Afghanistan zu verhindern, 
und nicht in letzter Sekunde- und dann zum x-beliebigen 
Preis…auf die Güte von Erdogan angewiesen zu sein. 
Hierzu muss Europa mit den Taliban und den 
Nachbarstaaten von Afghanistan verhandeln, damit diese 
Auffanglager organisieren, die von Europa finanziert 
werden. Diese Flüchtlingsströme werden kein 
amerikanisches sondern ein europäisches Problem. 
Genauso wie die wachsende Terrorgefahr in Syrien ein 
europäisches Problem ist: der vermeintlich gestärkte IS 
muss bekämpft werden, im Schulterschluss mit den 
Kurden, die andererseits von Erdogan bekämpft werden. 
 
Europa muss selbständiger in Fragen der Außenpolitik 
und Sicherheit werden, eine eigene Antwort auf die 
Flüchtlingsströme und die erhöhte Terrorgefahr finden. 
 
 
 
 
 
 
 


